
ZUGESTELLT DURCH ÖSTERREICHISCHE POST

A M T L I C H E  M I T T E I L U N G
A

M
TS

B
L
A

TT
 d

e
r 

S
ta

d
tg

e
m

e
in

d
e

 P
u

rk
e

rs
d

o
rf

 
w
w
w
.p
ur
ke
rs
d
o
rf.
a
t 
  
  
A
us
g
a
b
e
 4
59

 |
 A

p
ri

l 
20

14
  

Liebe Purkersdorferinnen!
Liebe Purkersdorfer!

Die letzte Sitzung des Gemeinderates

hatte als einen wesentlichen Tagesord-

nungspunkt den Beschluss des Rech-

nungsabschlusses des vergangenen

Jahres 2013 zum Inhalt. Wie schon die

Jahre zuvor ist es auch im abgelaufe-

nen Kalenderjahr wieder gelungen,

das Obligo der Stadt deutlich zu sen-

ken, ohne dabei auf wichtige Investi-

tionen verzichten zu müssen.

Hier die wichtigsten Zahlen aus

dem Rechnungsabschluss 2013:

• Im ordentlichen Haushalt gab es im

Jahr 2013 Einnahmen von 

€ 20.300.307,66 und Ausgaben von

€ 19.371.081,00. Der Überschuss

von € 929.226,66 wurde zur Gänze

dem außerordentlichen Haushalt zu-

geführt.

• Im außerordentlichen Haushalt

haben die Einnahmen € 1.829.690,11

(inkl. Ergebnis Vorjahr) und die Aus-

gaben € 2.247.164,36 betragen. Der

Betrag von € 929.226,66, das ist das

im ordentlichen Haushalt erwirtschaf-

tete Mehrergebnis, wurde dem außer-

ordentlichen Haushalt zugeführt,

sodass schließlich ein Gesamtüber-

schuss im außerordentlichen Haushalt

von € 511.752,41 ausgewiesen wird. 

• Bei den Darlehensschulden gibt es

einen Zugang in Höhe € 387.337,82.

Die Tilgungen betragen € 869.806,86,

sodass eine Verringerung der Schul-

den um knapp eine halbe Million Euro

erreicht werden konnte.  

Für  den  Zinsendienst  hat   die   Stadt 

€ 186.410,41 aufgewendet. 

Der Schuldenstand der Stadtgemeinde

beträgt zum 31.12.2013 

€ 24.379.750,69.  

• An Leasingzahlungen wurden insge-

samt auf € 353.402,39 geleistet.

• Das Haftungsvolumen beträgt per

31.12.2013 € 10.562.645,62.

• Das Vermögen weist einen Buchwert

per 31.12.2013 von  € 30.451.852,70

auf.

• An Rücklagen ist eine Summe in Höhe

von € 613.041,54 gebildet worden.

Ich möchte mich bei allen, die zu die-

sem guten Ergebnis beigetragen

haben, sehr herzlich für ihre Mitarbeit

bedanken.

Sanierung Rathaus
Die Sanierung des Rathauses liegt voll

im beabsichtigten Zeitplan. Der Ab-

schnitt 2 konnte dieser Tage abge-

schlossen werden. In der Bauphase 3

sind die Räumlichkeiten im ersten

Stock des Rathauses – Bauverwaltung

und Leitung des Stadtamtes (Bürger-

meister und Stadtamtsdirektor) - be-

troffen. Aus heutiger Sicht darf davon

ausgegangen werden, dass der vom

Gemeinderat beschlossene Rahmen an

budgetrelevanten Kosten beim derzeit

beschlossenen Sanierungsumfang in

Höhe von € 1.120.000,-- eingehalten

werden kann. Die voraussichtliche

Baufertigstellung wird Ende Juli 2014

sein. 

Im Zuge der Sanierung des Rathauses

hat der Gemeinderat auch der Instal-

lierung einer Photovoltaikanlage am

Dach des Rathauses zugestimmt und

die damit verbundenen zusätzlich Ko-

sten in Höhe von maximal € 38.000

netto bewilligt. Dieser Betrag verrin-

gert sich noch um die eingereichten

Förderbeiträge von Bund und Land

NÖ.

Wienerwaldbad
Die Badesaison 2014 wird vom

Samstag, 10.05.2014 bis Sonntag,

07.09.2014 stattfinden. Die Betriebs-

führung wird wieder in die bewährten

Hände der gemeinde eigenen WIPUR

GmbH gelegt,  mittlerweile ist das be-

reits die 9. Betriebssaison, die von der

WIPUR sehr erfolgreich bestritten

wird. An den Benützungsentgelten hat

sich gegenüber dem Vorjahr nichts ge-

ändert.

Kultursommer
Viele Veranstal-

tungen von Ver-

einen, Organisa-

tionen und

Stadtgemeinde

bilden in diesem

Jahr den Pur-

kersdorfer Kul-

tursommer. Die

Eröffnung findet

am 23. Mai in

der Bühne statt,

das erste große Open Air Konzert 2012

am Purkersdorfer Hauptplatz ist für

Samstag, 14. Juni – Bonnie Tyler – fix-

iert worden. Der 2. große Open Air-Act

2014 ist für 30.08. – Rainhard Fen-

drich - angesetzt. Ein vielfältiges Pro-

gramm, das Jung und Alt zum

Zuhören, Mitmachen aber auch zur

Kommunikation in Purkersdorfer Ga-

stronomiebetrieben einlädt, wurde er-

stellt. Ein Programmheft mit allen

Veranstaltungen wird allen Purkers-

dorfer Haushalten Anfang Mai zuge-

stellt werden. Ich lade Sie sehr herzlich

ein, die Veranstaltungen des Kultur-

sommers 2014 zu besuchen. 

Ich möchte mich an dieser Stelle sehr

herzlich bei allen Sponsoren der Ver-

anstaltungen bedanken, ohne ihre

Unterstützung wäre der Aufwand für

die Open Air-Veranstaltungen wohl

nicht finanzier- und umsetzbar.

Tiefgarage Ärztezentrum
Der Nutzungsvertrag zwischen der

Wohnbaugenossenschaft Wien-Süd

und der Stadtgemeinde sieht vor, dass

die Stadtgemeinde nach Ablauf von 10

Jahren berechtigt ist, die Tiefgarage

um einen symbolischen Betrag von 1 €

zu kaufen. Der Gemeinderat hat diese

Option gezogen, die Tiefgarage wird

daher mit 01.05.2014 ins Eigentum

der Stadtgemeinde übergehen. An den

bisherigen Nutzungsbedingungen än-

dert sich durch den Eigentumsüber-

gang nichts. 
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Dr. Günther Fuchs

Dr. Andreas Reim

Notariat Purkersdorf

H a u p t p l a t z  N r.  3

3002 Purkersdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T G E LT L I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

Termine 2014:

29. April 

27. Mai 
24. Juni 
29. Juli 

26. August
30. September 
28. Oktober 
25. November

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Erfolgsmeldungen im Skeleton für Bob - und 
Skeleton BLZ Ost:
Bei der int. Skeleton Junior challange im Dezember in Winterberg belegte Julian WOL-

DAN den ausgezeichneten 3. Platz und Alexander SCHLINTNER den 6. Platz!!!

Vor Kurzem wurde erstmals  ein NIEDERÖSTERREICHER österr. Jugendstaatsmeister

im Skeleton!!!!

Alexander SCHLINTNER  (Team - Teigl Purkersdorf) siegte mit absolut bester Startzeit

in beiden Läufen um 0,1"

vor Samuel MAIER (BSC Stubai) und David WOLF (IB Innsbruck).

Leider verpatzte JULIAN WOLDAN (Team - Teigl Purkersdorf) den 1. Lauf (6.) und

schrammte mit Laufbestzeit im 2. Heat um 0,1" am Stockerl vorbei. Er belegte den 5. Ge-

samtrang!

Hr. Christoph Eckhart 
Gas-, Sanitär, und 

Heizungstechnikmeister 
sucht einen engagierten Lehrling im Bereich

Sanitär-, Heizungs- und Lüftungstechnik.
Wir bieten einen fundierte Ausbildung mit

guten Zukunftsperspektiven. 
Bewerbungen bitte an: 

3003 Gablitz, Linzer Straße 2
Per E-Mail an: office@bad-heizung.net

Bei Fragen erreichen Sie uns unter: 
02231 / 62776
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Wertung AG Name Preis Lehrer/in

Gitarre A Ines Marenitz 1. Preis Brigitte Sima-Richter

Viola B Felina Brachtel 1. Preis Saverio Ruol Ruzzini

Klavier B Emma Kennedy 1. Preis Camilla Stumpf

Violine B Lilia Gerber 3. Preis Margaretha Schuschnig

Violine B Sophia Hanner 1. Preis mit Auszeichnung Margaretha Schuschnig

Trio Esprit, Flöte I Anna Marenitz 2. Preis Martin Rotter

Trio Esprit, Flöte I Anna Oberkleiner 2. Preis Martin Rotter

Trio Esprit, Flöte I Cathrin Kreuz 2. Preis Martin Rotter

Klavier I Sarah Sonnberger 1. Preis Robert Meixner (betr. Ismedina Kusturica)

Klavier I Klara Kucera 1. Preis Robert Meixner (betr. Ismedina Kusturica)

Klavier I Kordula Klement 2. Preis Ismedina Kusturica-Pérez-Salado

Gitarre II Oliver Kubesch 2. Preis Brigitte Sima-Richter

Klavier II Lena Schneiderbauer 2. Preis Katharina Kovacevic

Klavier II Elisabeth Wernisch 1. Preis Ismedina Kusturica-Pérez-Salado

Gitarre II Sophie Riegler 1. Preis  m. Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb

Claudia Kopal

Klavier IV Anselm Haufler 2. Preis Robert Meixner (betr. Ismedina Kusturica)

Gitarre IV Tekla Kaszàs 2. Preis Claudia Kopal

Mit dem Eigentumsübergang wird sich das

Vermögen der Stadt um knapp € 500.000

vergrößern.

Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan
Der Gemeinderat hat der Auflage der 14. Flä-

chenwidmungsplanänderung und der 21. Be-

bauungsplanänderung zugestimmt. Die

Auflage der beabsichtigten Änderungen wird

die nächsten 6 Wochen erfolgen (siehe

Kundmachung Seite 20 und 21), sodass der

Gemeinderat in seiner Junisitzung die ent-

sprechenden Verordnungen erlassen kann.

Kinderbetreuung – Neubau Kinder-
garten und Kleinkindergruppe
Der stetig wachsende Bedarf an Kinderbe-

treuungsplätzen macht die Einrichtung wei-

terer Betreuungsgruppen sowohl im

Kindergarten- als auch im Kleinkinderbe-

reich notwendig. Es ist beabsichtigt, eine Er-

weiterung des Angebotes in der Bad

Säckingen Straße im Bereich des fachwerk-

ähnlichen Hauses, das der Stadt gehört, zu

realisieren. Vorgespräche mit der Kindergar-

tenbehörde des Landes NÖ haben ergeben,

dass am geplanten Standort in der Bad Säk-

kingen-Straße eine Kindergarten- und eine

Kleinkindergruppe inklusive der notwendi-

gen Nebenräume untergebracht werden sol-

len, dabei soll das Bestandsgebäude erhalten

und saniert und um einen Zubau erweitert

werden. Der Gemeinderat hat Herr Arch. DI

Trebersburg mit der Planung der Einrich-

tung beauftragt. Die Umsetzung des Projek-

tes wird durch einen vom Gemeinderat

eingesetzten Baubeirat erfolgen. Die voraus-

sichtlich Investitionssumme inklusive aller

Nebenkosten wird bei netto € 1,060.000 zu

liegen kommen. Der Baubeginn ist für

Herbst 2014 geplant.

Dorf- und Stadterneuerung
Die Stadtgemeinde kann ab 2015 wieder in

den Dorf- und Stadterneuerungsprozess ein-

steigen. Der Gemeinderat hat dazu grund-

sätzlich „grünes Licht“ gegeben. Die

Erarbeitung von Inhalten und Umsetzungs-

projekten wird in den nächsten Monaten

stattfinden.

PRIMA LA MUSICA
Beim Landeswettbewerb „Prima La Musica“

haben heuer überdurchschnittlich viele Mu-

sikschüler/innen aus unserer Regionalmu-

sikschule teilgenommen. Nachstehend die

Liste der Teilnemer/innen samt den Aus-

zeichnungen, die erspielt worden sind:

Ich gratuliere allen Teilnehmer/innen und

Preisträger/innen sowie ihren Lehrer/innen

zur den großartigen Leistungen und den er-

zielten Erfolgen.

Für die Teilnahme am Bundeswettbewerb

Prima La Musica Musica 2014 (6. – 11. Juni

in Wien) wünsche ich im Namen des Ge-

meinderates Sophie Riegler und Ihrer Leh-

rerin Claudia Kopal schon jetzt alles Gute;

das gilt auch für das Ensemble „Pulcinella´s

Company“ unter der Leitung von Jorge Da-

niel Valencia, diese Musiker/innen treten in

der Kategorie „Alte Musik“ beim Bundes-

wettbewerb an.

Das diesjährige „Prima La Musica-Preisträ-

gerkonzert“ wird am Montag, dem 16. Juni

2014, um 18:00 Uhr, im „Theater 82er“ Haus

in Gablitz stattfinden, und ich darf Sie sehr

herzlich einladen, diese Veranstaltung zu be-

suchen und die Leistungen unserer Nach-

wuchsmusiker/innen zu bewundern.

Ich hoffe, ich konnte Ihnen einen kleinen

Überblick über die wesentlichsten Entschei-

dungen des Gemeinderates geben und wün-

sche Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes

Osterfest und, wenn es sich einrichten lässt,

ein paar Tage der Ruhe und Entspannung.

Herzlichst 

Ihr Bürgermeister
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Ein großes Herz bewiesen kürz-

lich die MitarbeiterInnen des Se-

neCura Sozialzentrums Pur-

kersdorf: In einer weihnacht-

lichen Spendenaktion sammel-

ten sie insgesamt 1.000 Euro für

den Wiederaufbau einer Schule

auf den Philippinen. Initiatorin

des sozialen Engagements ist die

philippinische Pflegehelferin

Mahilla Wychert, deren Schwe-

ster vor Ort lebt und auf die vom

Taifun Haiyan zerstörte Schule

aufmerksam machte. 

Der Wirbelsturm Haiyan verur-

sachte im November große Schä-

den auf den Philippinen.

Besonders stark betroffen sind

die zentralen Philippinen, auf

denen sich auch die komplett

zerstörte Cogon Elementary

School befindet. Als Mahilla Wy-

chert, Pflegehelferin des Sene-

Cura Sozialzentrums

Purkersdorf, von ihrer Schwester

von der Verwüstung in ihrer Hei-

matstadt Roxas City hörte, zö-

gerte sie nicht lange und bat das

Sozialzentrum um Unterstüt-

zung. Christine Wondrak-Dreit-

ler, Leiterin des SeneCura

Sozialzentrums Purkersdorf,

kam der Bitte unverzüglich nach

und versprach außerdem eine

Verdoppelung des gesammelten

Spendenbetrags. Auch die ande-

ren MitarbeiterInnen zeigten

Herz für die SchülerInnen der

philippinischen Volksschule.

Insgesamt konnten 1.000 Euro

gesammelt werden, die direkt in

den Wiederaufbau der Schule

bzw. in die Verpflegung der

SchülerInnen fließen. „Die Bil-

der der Verwüstung auf den Phi-

lippinen haben uns – nicht

zuletzt aufgrund unserer philip-

pinischen Mitarbeiterin Mahilla

Wychert – sehr getroffen“, er-

zählt Wondrak-Dreitler. „Umso

mehr freut es mich, dass wir

einen nachhaltigen Beitrag für

den Wiederaufbau leisten konn-

ten.“  g

Gemeinsam helfen: Ein Herz für die Philippinen

Spendenaktion im SeneCura 
Sozialzentrum Purkersdorf für 
Taifun-Opfer

10. April    8. Mai    12. Juni
JULI und AUGUST Ferien

11. Sept.    9. Okt.    13. Nov.   11.Dez.

Gut versichert mit der NÖGKK
Broschüre „Leistungen und Service 2014“ informiert

über alle Gesundheitsangebote der NÖGKK

Die NÖ Gebietskrankenkasse (NÖGKK) ist für die Gesund-

heitsversorgung von mehr als 1,1 Millionen Menschen verant-

wortlich. Welche Leistungen und Serviceangebote die NÖGKK

ihren Kundinnen und Kunden bietet, zeigt die Broschüre „Lei-

stungen und Service 2014“. Auf 80 Seiten wird u. a. über Ver-

sicherungsschutz, Leistungskatalog, Anspruchsvor-

aussetzungen, Kostenbefreiungen und aktuelle Werte in der

Sozialversicherung informiert. Ebenso beinhaltet das aktuelle

Heft Adressen und Öffnungszeiten der Service-Center und Ge-

sundheitseinrichtungen der NÖGKK sowie spezielle Ange-

bote, wie beispielsweise Case Management und mobile

Kundenbetreuung.

Die Broschüre ist kostenlos in den Service-Centern der

NÖGKK erhältlich. Sie kann auch per E-Mail unter

oea@noegkk.at bzw. telefonisch unter 050899-5121 bestellt

werden.

Der G’spritzte hat immer Saison!
Diesem Motto getreu ging der letzte Ausflug der BewohnerInnen des

SeneCura Sozialzentrums Purkersdorf zum Heurigen nach Henzing. 

Nach einem Spaziergang entlang der kleinen Tulln kehrten die Aus-

flüglerInnen bei einem für diese Gegend typisch zünftigen Heurigen

ein. Die Stimmung war ausgelassen und jeder freute sich mit dem

anderen anstoßen zu dürfen. Bei Speck-, Schinken und Käsbroten

wurde die Gespräche immer angeregter, es wurde viel gelacht und

das eine oder andere Glaserl geleert. 

Aber wie es halt so ist – man sollte gehen, wenn’s am Schönsten

ist…….und so fuhren die BewohnerInnen des SeneCura am späten

Nachmittag wieder nach Hause und hatten dort viel zu erzählen. g

vlnr stehend: Seniorenbetreuerin Andrea Gassner, ehrenamtliche Mitarbeite-
rin Herta Unterberger, Bewohnerin Ilse Marchl, Bewohner Otto Gartschitz, eh-
renamtlicher Mitarbeiter Helmut Unterberger, Bewohnerinnen Margarete
Hoffmann, Walter Blazsek, Theresia Horvat
Vlnr vorne sitzend: BewohnerInnen Antonia Sperlich und Franz Breunhölder
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Die Wirtschaftsbetriebe
der Stadt Purkersdorf
GmbH zieht eine positive
Bilanz: Die WIPUR be-
endete das Geschäftsjahr
2012/2013 mit einem 
Gewinn von rund 200.000
Euro. Das Großprojekt
„Bildungszentrum 
Purkersdorf“ wurde 
plangemäß fertiggestellt.  
Die Sanierung des Rat-
hauses Purkersdorf ist im
Laufen, der Zubau zum
BG/BRG Purkersdorf steht 
unmittelbar vor dem Start.

In der Generalversammlung am

20.01.2014 wurde der Jahresab-

schluss zum 30.06.2013 der

WIPUR Wirtschaftsbetriebe der

Stadt Purkersdorf GmbH festge-

stellt und somit wirtschaftlich

Bilanz über das mittlerweile 14.

Geschäftsjahr der Gesellschaft

gezogen. Erfreuliches Ergebnis: 

Es war wieder ein sehr erfolgrei-

ches Wirtschaftsjahr für die zu

100% im Eigentum der Stadtge-

meinde Purkersdorf stehende

Gesellschaft. Die WIPUR GmbH

verfügt über eine Bilanzsumme

von 35,8 Millionen Euro, einem

Anlagevermögen von knapp 32,5

Millionen Euro stehen Kredit-

verbindlichkeiten in Höhe von

17,6 Millionen Euro gegenüber.

Der ausgewiesene Jahresgewinn

in Höhe von € 200.967,05 wurde

auf neue Rechnung vorgetragen.

Bildungszentrum fertig
gestellt
Das letzte Wirtschaftsjahr

(01.07.2012 bis 30.06.2013)

stand ganz im Zeichen der Fertig-

stellung und Inbetriebnahme des

Bildungszentrums Purkersdorf in

der Schwarzbhubergasse 5. Der

architekonisch sehr interessante

Neubau konnte pünktlich unter

Einhaltung des Budgets zum

Jahresende 2012 fertig gestellt

werden. Die Netto-Errichtungs-

kosten (ohne Einrichtung) lagen

bei 6,3 Millionen Euro. Seit An-

fang Jänner 2013 befinden sich

dort das Sonderpädagogische

Zentrum, die Musikschule, die

Volkshochschule und die Stadt-

bibliothek.

Rathaus-Sanierung in 
3 Etappen
Die WIPUR GmbH wurde von

der Stadtgemeinde Purkersdorf

beauftragt, die Sanierung des

Rathauses abzuwickeln. Das ge-

schieht in 3 Etappen und wird

insgesamt rund 1,1 Millionen

Euro kosten. Die erste Etappe

konnte mit der Sanierung der

Räumlichkeiten der ehemaligen

Finanzverwaltung im Erdgeschoß

bereits plangemäß am 17. Jänner

2014 abgeschlossen werden.

Die 2. Etappe umfasst die Sanie-

rung der Räumlichkeiten der All-

gemeinen Verwaltung im

Erdgeschoß und den Einbau

einer Archivregalanlage für das

Bauamt im 1. Stock. Mit der Sa-

nierung sämtlicher Räumlichkei-

ten im 1. Stock, der

Durchführung der thermischen

Gebäudesanierung (Fassaden-

dämmung, neue Fenster, dezen-

trale Lüftungssysteme, etc.) wird

das Projekt mit der 3. Etappe

voraussichtlich im Juni/Juli

2014 abgeschlossen.

Zubau zum Gymnasium bis
2015 fertig
Im Auftrag des Bundesministe-

riums für Unterricht, Kunst und

Kultur errichtet die WIPUR

GmbH einen Zubau zum

BG/BRG Purkersdorf. Der zu-

sätzliche Gebäudekörper wird

über der bestehenden Sitzstufen-

anlage auf einer Stelzenkon-

struktion situiert und mit einer

Brücke an den südlichen Gebäu-

detrakt angebunden. Die Pla-

nung stammt vom Archi-

tekturbüro Hübner ZT GmbH

aus Wien. Der Baubeginn ist für

April/Mai 2014 vorgesehen, die

Fertigstellung für Juli 2015.

Rechtzeitig zum Beginn des

Schuljahrs 2015/16 kann der

Zubau in Betrieb gehen.

Sporthalle, Stadtsaal, Bad
Neben den zahlreichen Baupro-

jekten kümmert sich die WIPUR

natürlich auch weiterhin um teil-

weise sehr aufwändige Betriebs-

führungsbereiche - dabei geht es

um die Außerschulische Vermie-

tung der Sporthalle des BG/BRG

Purkersdorf, die Betriebsfüh-

rung des Stadtsaals und jene des

Wienerwaldbads.                       g

WIPUR weiterhin auf Erfolgskurs
• Fertigstellung Neubau BG/BRG Purkersdorf – August 2002

• Vermietung Grundstück Herrengasse 2 an die SPAR AG – 2003

• Erwerb und Vermietung ehemaliges AHS-Provisorium I - 2003

• Sanierung der unter Denkmalschutz stehenden Wohnhausanlage Herrengasse 8 – 2004/05

• Erwerb Kindergarten II – Dezember 2007

• Errichtung eines neuen 6-gruppigen Kindergartens – Fertigstellung Oktober 2009

• Erwerb Kindergarten III – Dezember 2009

• Errichtung und Verwertung von 24 Doppel- und Reihenhäusern – Fertigstellung Okt. 2009

• Sanierung und Umbau der Volksschule Purkersdorf – Fertigstellung Anfang September 2011

• Erneuerung der Aussenanlagen Kindergarten II – Fertigstellung August 2011

• Erneuerung der Fenster Kindergarten III - Fertigstellung August 2012

• Neubau eines Bildungszentrums – Fertigstellung Dezember 2012

• Erneuerung der Außenanlage Kindergarten III - Fertigstellung August 2013

• Erneuerung der Fenster Kindergarten II - Fertigstellung August 2013

• Sanierung Rathaus Purkersdorf – geplante Fertigstellung Juni/Juli 2014

• Zubau BG/BRG Purkersdorf – geplante Fertigstellung Juli 2015

• Außerschulische Vermietung Sporthalle BG/BRG Purkersdorf – seit 2002

• Wienerwaldbad Purkersdorf – seit 2006

• Stadtsaal Purkersdorf – seit 2006

Räumlichkeiten im 1. Stock des Gebäudes 

Wiener Straße 8, 3002 Purkersdorf, 

(Holz-Riegel-Gebäude) zu vermieten. 

Flächen ab 40 m2. Monatlicher Mietzins inkl. 

Betriebskosten, Heizung, Strom, 

€ 6,10/m2 exkl. MwSt.

Bei Interesse e-mail an: werner.prochaska@itserver.org
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Bericht des Bürger-
meisters 

Partnerschaftsjubiläum in
Bad Säckingen 
In Bad Säckingen finden heuer

Partnerschaftsjubiläumsfeier-

lichkeiten statt. Der Termin, zu

dem alle mit BS befreundeten

Städte eingeladen sind, ist für

den Zeitraum vom 10. – 12. Ok-

tober festgelegt worden. Pur-

kersdorf ist eingeladen worden,

einen kulturellen Beitrag zu lie-

fern. 

Ich werde gemeinsam mit

VzBGM Matzka einen Vorschlag

für die Beteiligung Purkersdorf

an dieser Feier erarbeiten.

Arbeitsprogramm Landes-
straßen B + L 
Im Landesstraßen B + L – Pro-

gramm des Landes NÖ ist für 2014

folgendes Baulos vorgesehen:

B 1 Überholspur Belag, km 16,4

– 18,0, Gesamtbaukosten €

220.000 

Kostenersatz Bundes-
wählerevidenz 
Für die Führung der „Bundes-

wählerevidenz“ (Nationalrat +

Unionsbürger) hat der Bund im

Wege der NÖ Landesregierung

einen Betrag in Höhe von €

3.249,90 für das Jahr 2011 ange-

wiesen. 

Tages-Anrufsammeltaxi
(T-AST) Purkersdorf 
Für das 10. Betriebsjahr des T-

AST Purkersdorf (1.1.2012-

31.12.2012) hat die Gruppe

Raumordnung des Amtes der

NÖ Landesregierung einen För-

derbetrag in Höhe von €

13.456,10 inkl. MWSt zugeteilt.

Der Betrag ist bereits angeschafft

und entspricht ca. 35% der effek-

tiven Aufwendungen für dieses

Projekt im angegebenen Zeit-

raum. 

N8BUZZ - Frequenz 
Für den Betrieb des N8BUZZ

sind folgende Fahrgastzahlen be-

kannt gegeben worden: 

Wildbach- und Lawinen-
verbauung – Projekt
Deutschwaldbach
Die NÖ Landesregierung hat

dem vom Forsttechnischen

Dienst für Wildbach- und Lawi-

nenverbauung vorgelegten Bau-

programm 2014 für

Einzelmaßnahmen im Bereich

der Stadtgemeinde Purkersdorf

samt den veranschlagten Kosten

in Höhe von € 160.000 zuge-

stimmt und dazu einen verlore-

nen Landesbeitrag in Höhe von

15%, das sind € 24.000 bewilligt. 

Ankauf von Parkbänken
Der Stadtrat schafft 10 Park-

bänke für die Siedlungen und die

Hauptplatzumgebung an.

Kosten: € 1.900,00 zuzüglich

MWSt.; die Anschaffung wird

mit 20% der Anschaffungskosten

von der Volksbank unterstützt.

Sommertheater im
Steinbruch 
Das „Theater Purkersdorf“ erhält

für das Sommertheater im Stein-

bruch „Die letzten Tage der

Menschheit“ von der Stadtge-

meinde einen Zuschuss in Höhe

von € 10.000. Dieser Betrag

beinhaltet auch das Gastspiel in

Göstling/Ybbs. Die Premiere fin-

det am 13. 6. 2014 statt. Gespielt

wird an vier Wochenenden und 

1 Mal in Göstling/Ybbs. 

Eröffnung des Purkersdorfer

Kultursommers findet am

23.05.2014 in der Bühne statt.

Das genaue Programm des heu-

rigen Kultursommers wird in

einem eigenen Folder Anfang

Mai an alle Haushalte zugestellt.

Die Gesamtkosten für den Kul-

tursommer 2014 betragen knapp

€ 32.000 excl. MWSt.; dieser Be-

trag ist vom Stadtrat bewilligt

worden.

Änderung des Örtlichen
Raumordnungsprogramm
und 21. Änderung des 
Bebauungsplanes 
Das Büro Arch DI Pluharz ist mit

der Ausarbeitung der 14. Ände-

rung des örtlichen Raumord-

nungsprogrammes und der 21.

Änderung des Bebauungsplanes

beauftrag worden. Die Gesamt-

kosten belaufen sich auf € 8505

inkl. MWSt.

Ampelanlage Wiener
Straße, Sanatorium – 
Ausgestaltung für 
Sehbehinderte 
Für die Arbeiten zur Errichtung

einer Blindenakustikeinrichtung

an der bestehenden Verkehrs-

lichtsignalanlage am Schutzweg

über die B1 in der Wienerstraße

– Sanatorium hat der Stadtrat

den Anteil der Stadtgemeinde in

Höhe von € 2.361,38 inkl MWSt.

genehmigt.

Sanierung Radweg – Wien-
zeile bis Kenzelbrücke 
Der Rad- und Fußweg entlang

des Wienflusses in der Wien-

zeile, beginnend ab dem Schran-

ken bis zur Kenzelbrücke, wird

saniert. Die Fa. Pittel+Brause-

wetter ist mit den Arbeiten be-

auftagt worden: Auftragssumme:

€ 23.765,64 inkl. MWSt. 

Sanierung Radweg – 
Kenzelbrücke/Christkindl-
wald bis Stadtgrenze Wien 

Ebenso wird der Rad- bzw. Fuß-

weg entlang des Wienflusses im

Bereich Christkindlwald, begin-

nend ab der Kenzelbrücke bis

zur Stadtgrenze Wien (ausge-

nommen asphaltierter Straßen-

bereich) saniert. Die Arbeiten

werden von der Firma

Pittel+Brausewetter zu einer

Auftragssumme von € 16.980,07

inkl. MWSt. ausgeführt. 

Neuerrichtung einer 
Gehsteigabgrenzung durch
Poller in der Karl Kurz-
Gasse 
Vergabe der Arbeiten zur Neuer-

richtung einer Gehsteigabgren-

zung (5 Poller). In der Karl

Kurz-Gasse ist die Gehsteigab-

grenzung sanierungsbedürftig.

Der Stadtrat hat daher die Her-

stellung beauftragt. Ausführende

Forma ist die Firma Pittel +

Brausewetter  zu einer Auftrags-

summe von € 8.263,28 inkl.

MWSt.

Sanierung und teilweise
Neuerrichtung der öffent-
lichen Straße Kellerwiese
von ON 7 bis 9 
Der Stadtrat hat die Arbeiten zur

Sanierung der öffentlichen Straße

„Kellerwiese von ON 7 bis 9“ be-

auftragt und die Arbeiten  an die

Firma Pittel + Brausewetter zu

einer Auftragssumme von €

12.668,09 inkl. MWSt. vergeben. 

Neuerrichtung der öffent-
lichen Beleuchtung zur
Kellerwiese von ON 7 bis 9 
Im Zuge der Sanierung der

Straße wird auch die Öffentliche

Beleuchtung neu errichtet. Der

Auftrag dafür ist an die Firma

Elektor Wächter  zu einer Auf-

tragssumme von € 3.290,86

inkl. MWSt. vergeben worden.

Beschlüsse aus dem Stadtrat vom 13. 03. 2014

1.1.2012 - 31.12.2012 1.1.2013 – 31.10.2013 

Wien-Hütteldorf – Gablitz 872 611 

Wien-Hütteldorf – Altlengbach 372 319 

Gesamt 1.244 930
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Künette für Kabelver-
legung im Bereich Sänger-
brunnen 
Der Auftrag für die Grabungsar-

beiten ist  an die Firma Braunias

zu einer Auftragssumme von €

807,30 inkl. MWSt., vergeben

worden; die Elektroarbeiten

werden von der Firma Firma

Elektro Wächter zu einer Auf-

tragssumme von € 999,00 inkl.

MWSt. ausgeführt

Überprüfung von Brücken –
Auftrag an 
DI Kath ZT GmbH. 
Der Auftrag für die notwendige

periodische Überprüfung der

Purkersdorfer Brücken in der

Bahnhofstraße (zur B1), in der

Franz Steiner-Gasse und in der

Speichberggasse (zur Deutsch-

waldstraße)   ist   das   Zivilinge-

nieurbüro für Bauwesen DI Kath

zur Auftragssumme  von €

2.640,00 inkl. MWSt. vergeben

worden.

Pumpwerk Rathaus – 
Podestanlage 
Die Podestanlage beim Pump-

werk Rathaus hat nicht mehr

den Sicherheitsstandards ent-

sprochen und musste erneuert

werden. Mit der Ausführung der

Arbeiten wurde die Firma Firma

AMS Wassertechnik GmbH. Zu

einer Auftragssumme von €

5.025,30 exkl. MWSt. beauf-

tragt.“ 

Unterführung B1 – Aus-
tausch der öffentlichen
Beleuchtung 
Der Austausch der defekten

Leuchten in der Unterführung

der B1 ist an die Firma Elektro

Wächter, zu einer Auftrags-

summe von € 5.196,00 inkl.

MWSt. vergeben worden.

Säuglingswäschepakete 
Der Stadtrat hat  dem Ankauf

von 80 Wäschepaketen à €

65,00 inkl. MWSt. für die Neu-

geboreren zugestimmt.

Sonnenschifffahrt 2014 
Die heurige „Sonnenbusfahrt“

wird am Donnerstag, 18. Sep-

tember 2014 stattfinden. Die

Reise führt mit dem Bus nach

Tulln, dort wird in das Schiff MS

Kaiserin Elisabeth umgestiegen,

danach Schifffahrt nach Dürn-

stein, Frühstück und Mittages-

sen an Bord, Rückreise von

Dürnstein nach Purkersdorf mit

den Bussen). 

Der Stadtrat hat dafür einen Ko-

stenrahmen in Höhe von €

20.000 bewilligt.

Kinderspielplatz am
Hauptplatz
Für die Renovierung des Kinder-

spielplatzes am Hauptplatz hat

der Stadtrat einen Betrag in

Höhe von € 21.000 frei gegeben. 

Märkte 2014 
Im Jahr 2014 sind folgende

Märkte geplant: 

Ostermarkt (April) 

Termin: Freitag 11.4. und

Samstag 12.4.2014, jeweils 10 – 18

Uhr, Hauptplatz (generell: Fr. bzw.

Sa. vor dem Palmsonntag, Oster-

eiersuchen auf der Kellerwiese am

Ostersonntag um 11 Uhr) 

Jakobimarkt (Juli) 

Termin: Samstag 19.7.2014 (um

das Namensfest des Schutzpa-

trons der Purkersdorfer Kirche

St. Jakob) 

Italienischer Markt (Sep-

tember)

Termin: voraussichtlich im Sep-

tember, wird noch verhandelt 

Adventmarkt (Dezember) 

Termin: letzter Freitag im Novem-

ber (28.). bis 23.12.; Eröffnung des

Adventmarkts und des Eislaufplat-

zes sowie die Illuminierung des

Hauptplatzchristbaums 

zusätzlich: Eislaufplatz: bis

Sonntag, 08.2.2015 / täglich 10

– 20 Uhr) 

Um die Planungen rechtzeitig

vorantreiben zu können, ist eine

Entscheidung für die Abhaltung

und die Freigabe notwendiger

Mittel notwendig.

Der Stadtrat hat die Durchfüh-

rung der  Märkte 2014 geneh-

migt und dafür einen

Kostenrahmen in Höhe von €

40.000 ohne Sonderveranstal-

tungen frei gegeben.

Weihnachtsbeleuchtung 
Die Stadtgemeinde stellt auch im

Jahr 2014 wieder einen Teil der

Weihnachtsbeleuchtung auf LED

um und ergänzt die Beleuchtung

an den Randzonen. Dafür hat

der Stadtrat einen Betrag in

Höhe von € 5.000 zuzügl.

MWSt. genehmigt

Blühendes Purkersdorf
Die öffentlichen Grünflächen

von Purkersdorf teilen sich im

Großen und Ganzen in folgende

Bereiche: 

1. Verkehrsinseln 

2. Parkflächen 

3. Pflanzgefäße (Betontröge, Blu-

menkisteln, Schalen und Tröge) 

4. Hauptplatz 

5. Begleitflächen 

Der Stadtrat hat die Bepflanzung

für das Projekt „blühendes Pur-

kersdorf  2014“ wie folgt vergeben:

Radabstellanlage 
Purkersdorf-Sanatorium 
Für die Radabstellanlage „Pur-

kersdorf-Sanatorium“ hat der

Stadtrat die Fundamenterrich-

tung mit einer Summe von €

8.857,44 an die Firma

Pittel&Brausewetter und die

Ausstattung an die Firma  Zieg-

ler zu einer Summe von €

4.833,17 in Auftrag gegeben.   

g

Gewerk Auftragnehmer/in €

Blumen für die Parkflächen Stadtgartenamt Wien, MA 42 2.082,00 

Stauden „Prärie Morgen“ Staudengärtnerei Hametner 843,70

Blüte, Hauptplatz, Parkflächen TULACH Andreas (Heidi) 18.800,30 

Verkehrsinseln Wiener Straße + Post Greentec 5.933,40 

Gesamtsumme exkl. MWSt. 27.659,40 

"Sauberes Purkersdorf - sauberer Wienerwald - saubere Umwelt“ FLURREINIGUNGSAKTION 2014
Wie jedes Jahr sollen auch heuer wieder in einer gemeinsamen Aktion von Vereinen, Schulen, Institutionen und Freiwilligen mit dem be-

währten „Purkersdorfer Frühjahrsputz“ unschöne "Müllsünden" im Gemeindegebiet beseitigt werden.

Die Säuberungsaktion wird in der  Zeit vom 07.04. – 28.04.2014

von vielen Helfern und Helferinnen im Siedlungsgebiet der Stadtgemeinde Purkersdorf durchgeführt. Die Böschungen des Wienflusses und des Gablitzbaches

werden von der Freiwilligen Feuerwehr  und vom Fischereiverein Wienerwald von Ablagerungen, Sperrmüll und vielem mehr befreit, das nach dem Winter lei-

der zum Vorschein kommt. Daher an dieser Stelle auch das dringende Ersuchen, die Böschungen unserer Gewässer nicht zur illegalen Ablagerung von Müll,

Kompost, Grasschnitt, Baumschnitt und anderen Dingen zu nutzen.

Wenn Ihnen nicht genehmigte, Müllablagerungen bekannt sind, ersuche ich um Bekanntgabe auf der Stadtgemeinde Purkersdorf, DI Claudia Dörflinger, Tel.:

02231/63601/251 bzw. c.doerflinger@purkersdorf.at.

Eine saubere Umwelt ist unser aller Anliegen, sowohl im Sinne des Schutzes von Pflanzen und Tieren als auch im Sinne eines schönen, gepflegten Ortsbildes. 
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Lehrmaterial, Spiele und
Experimente: 
Easy Energy bringt Kindern das

Thema erneuerbare Energie

spielend näher. Wien Energie

bietet Volksschulen im nieder-

österreichischen Versorgungsge-

biet das Easy Energy-Spiel als

begleitendes Lehrmaterial. 

Was sind Strom und Spannung?

Wofür dienen Wind- und Was-

serräder? Wie können Sonnen-

strahlen in elektrische Energie

umgewandelt werden?  Das Easy

Energy-Spiel beantwortet all

diese Fragen und zeigt den Kin-

dern spielerisch, welche Bedeu-

tung erneuerbare Energie-

quellen haben. 

Der Easy Energy-Spiel ist unter

anderem ein Baukasten. Er bie-

tet Volksschul-PädagogInnen

eine Fülle an Materialien und

zeigt den Kindern spielerisch,

wie erneuerbare Energie einge-

setzt werden kann. Neben meh-

reren Experimenten erhalten die

Kinder Informationen über die

Verwendung von Energie im All-

tag. Sie können verschiedene

Strom-Schaltungen aufbauen

und die Gewinnung von Energie

mit Hilfe von Sonne, Wind, Was-

ser und Muskulatur erforschen.

Wien Energie-Geschäftsführer

Robert Grüneis zur NÖ-Volks-

schul-Aktion: „Wien Energie lie-

fert nicht nur Strom, Gas und

Wärme. Als Energiedienstleister

haben wir auch eine hohe gesell-

schaftliche Verpflichtung und

Kinder und Jugendlichen sind

unsere Zukunft. Das Easy Ener-

gie-Spiel ermöglicht es uns, der

jungen Generation das Thema

Energie spannend näher zu brin-

gen. Wir können so verdeut-

lichen, wie wichtig ein

nachhaltiger und gewissenhafter

Umgang mit unseren

Ressourcen ist.“

Wien Energie unterstützt seit

Jahren Kinder und Jugendliche,

Schulen und PädagogInnen,

wenn es um Energie-Unterricht

geht. Die SchulexpertInnen bie-

ten Lehrmaterial, Pixi-Bücher,

Vorträge und Führungen an. Auf

der Captain Energy-Homepage

gibt es nicht nur Info für die

Kids, sondern vor allem Spaß:

www.captainenergy.at Dort

kann man auch ganz einfach den

Energie Express, das Kinderma-

gazin gratis abonnieren. 

Über Wien Energie: 

Wien Energie ist der größte

Energiedienstleister Österreichs.

Das Unternehmen versorgt

mehr als 2 Millionen Menschen,

rund 230.000 Gewerbeanlagen,

industrielle Anlagen und öffent-

liche Gebäude sowie rund 4.500

landwirtschaftliche Betriebe in

Wien, NÖ und Burgenland mit

Strom, Gas und Wärme.          g

Energie erforschen mit dem
Easy Energy-Spiel Elektromobilität ist im

Vormarsch. Elektrische 
Antriebe sind leise, deut-
lich effizienter als Ver-
brennungsmotoren und
arbeiten mit Ökostrom 
betrieben klimaschonend.
Holen Sie sich nun bis zu
5.000 Euro e-mobil 
Förderung ab!
Beim Kauf von Elektroautos sind

die Niederösterreicherinnen und

Niederösterreicher noch sehr zu-

rückhaltend. Das soll sich bald

ändern.

Mobilität ohne CO2- Emission

ist möglich! 

Dank vieler innovativer Elektro-

fahrzeuge, die langsam aber si-

cher unsere Straßen erobern.

Mit jedem Kilometer, den ein

Elektroauto zurücklegt, werden

im Vergleich zu einem durch-

schnittlichen Benzinauto 137

Gramm CO2 eingespart.

Elektroautos sind mit Anschaf-

fungskosten  von durchschnitt-

lich 30.000 Euro immer noch

relativ teuer, deshalb fördert das

Land NÖ auch Privatpersonen,

die sich ein E-Auto anschaffen

möchten.

© Matthias Komarek

Durch die Förderung beim An-

kauf eines Elektroautos BEV

(Battery-Electric – Vehicle) für

Privatpersonen in der Höhe von

3.000 Euro sollen Interessierte

motiviert werden,. Ihnen soll die

Kaufentscheidung erleichtert

und die Ankaufskosten etwas

minimiert werden.

Außerdem werden Zusatzlei-

stungen mit bis zu 2000 Euro

gefördert:

• 50% der Kosten für ein eintägi-

ges Elektromobilitäts-Fahrtech-

nik Training 

• 50% der Kosten für maximal 10

Tage Miete für einen Mietwagen

• 50% der Kosten für maximal 2

Jahrestickets bei einem öffent-

lichen Verkehrsanbieter Ihrer

Wahl

• 50% der Kosten für die ÖBB

Vorteilscard für 2 Jahre

Elektromobilität ist sicher die

Mobilität der Zukunft. Stimmig

und rundum sinnvoll ist sie aber

nur, wenn der benötigte Kraftge-

ber Strom aus erneuerbaren

Quellen stammt.

Die Förderaktion „e-mobil in nö“

ist Teil der Elektromobilitäts-

strategie des Landes Nieder-

österreich. Darin ist verankert,

dass Elektromobilität in NÖ

einen wertvollen Beitrag zur

CO2- und Energiereduktion lie-

fert, Impulsgeber für ein neues

Mobilitätsverhalten ist und die

Wirtschaft stärkt.                        g

Details unter: www.e-mobil-

noe.at/foerderungen

Tel. 02742 219 19 und/oder

office@enu.at 

Setzen auch Sie auf Elektromobilität!

v.l. Wienenergie Josef Spazierer, VL Irene Mayringer, Geschäftsführer der WE
Mag. Robert Grüneis, Direktorin Elisabeth Beranek, Bürgermeister Mag. Karl
Schlögl, WE Christian Peterka, in der Volksschule Purkersdorf
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Um an die Erfolge anzuknüpfen,

wird auch im Jahr 2014 das Pro-

gramm VORSORGEaktiv wieder

gestartet. In praktischen und

theoretischen Seminaren werden

Sie professionell unterstützt und

begleitet, Ihre Lebensgewohn-

heiten in Bezug auf Bewegung,

Ernährung und seelische Ge-

sundheit nachhaltig positiv zu

verändern. Das erworbene Wis-

sen, zusammen mit den prakti-

schen Erfahrungen, liefert jede

Menge Maßnahmen zur Selbst-

hilfe, die leicht und praktisch in

den Alltag umzusetzen sind.

Teilnahmevoraussetzung
Die Teilnahme ist möglich für

alle Niederösterreicherinnen

und Niederösterreicher ab 18

Jahren im Anschluss an die Vor-

sorgeuntersuchung und/oder auf

Empfehlung Ihres Arztes/Ihrer

Ärztin.

Programmstart & Dauer
Die TeilnehmerInnen werden

über 6 -9 Monate von ÄrztInnen,

Sport- und Ernährungswisschaf-

terInnen, sowie Gesundheitspsy-

chologInnen begleitet und

unterstützt.

Projektstart: 24. April 2014

Dauer: April 2014 bis Novem-

ber 2014 – mit einer Sommer-

pause von Mitte Juli bis Ende

August (1-2 Mal pro Woche zwi-

schen 1,5-3 Stunden Einheiten).

Infoabend: 10. April

Ort: Hebebühne Purkersdorf,

Kaiser Josef Straße 4, Eingang

Neugasse 2, 3002 Purkersdorf

Kosten

a € 99,- pro TeilnehmerIn für

das gesamte Programm

a + € 100,- Kaution (wird nach

mind. 60%iger Teilnahme pro

Bereich zurückerstattet)

a TeilnehmerInnen mit Wohn-

sitz in einer „gesunde Ge-

meinde“, erhalten eine

Vergünstigung Ihres Selbstbe-

halts um 15 €.

Anmeldung

Lokale Organisation:

Mag: Matthias Schmal-Filius

3002 Purkersdorf, Kaiser Josef

Straße 4

Telefon: 0676 844 655 212

Mail: matthias.schmal@hebe-

buehne.at

www.hebebuehne.at

ACHTUNG begrenzte 

TeilnehmerInnenanzahl!!

Bitte bei Interesse, ehest 

anmelden, begrenzte 

TeilnehmerInnenanzahl.

Weitere Informationen und

auch den Folder zum 

Programm finden Sie auf der 

Homepage der Hebebühne

www.hebebuehne.at oder der

Homepage von Gesundes

Niederösterreich

www.gesundesnoe.at

Schenken Sie sich selbst Zeit und Gesundheit

VORSORGEaktiv – startet wieder im Frühjahr 2014

Pflanzen-
tauschmarkt
Einladung zum lustvollen 
Tauschen von Pflanzen und 
Dialogen

Der Tauschkreis Wienerwald  ist
auch heuer wieder mit einem
Pflanzentauschstand am 
Purkersdorfer Bauernmarkt 
vertreten. 

Fr. 25.04.2014 
von 10.00 – 15.00

Fr. 09.05.2014 
von 10.00 – 15.30

Fr. 16.05.2014 
von 10.00 – 15.30

Pflanzen jetzt schon säen und „vorziehen“ und die Pflänzchen an
den jeweiligen Terminen einfach zum Stand mitbringen, wir

freuen uns über rege Beteiligung!
Pflanzen tauschen ist gegen Stunden und/ oder Talentescheine,
aber auch gegen Euro möglich. Nutzen Sie die Möglichkeit, sich

auch über das System der Tauschkreise zu informieren.

Infos gerne auch unter: www.tauschkreiswienerwald.org



g Seite 10 AMTSBLATT | April

Julian Plos

Lukas Rössler

Janosch Rheindorf

Leonie Semrad

Philemon Kuppel

Esil Pekcan

Juliano Ecker

Romana Nedelko

Niklas Schabl

Emma Jeschko

Sarah Dragomir

Benjamin Bazant

Sarah Burner

Filip Huber

Erina Shaipi

Anna Gabriel

Sofia Mirković

Margareta Wischin

Sebastian Gröber

Lea Neureitter

Amelie Wannenmacher

Valentina Wannenmacher

Geboren 
wurden!

28.02.2014

Dr.med.univ. Vyssoki Benjamin

Nathan, 1140 Wien, und

Dutzler BSc Sandra, 

4400 St.Ulrich bei Steyr

Ja - haben gesagt!

... unsere lieben Verstorbenen
Kurt Binder
Heinrich Blank
Margarete Bruckner
Marjan Brumec
Margaretha Bürbaumer
Heidemarie Dollfuß
Karl Dürr
DI Bruno Eitel
Heinz Felsner
Herbert Fremuth
Adele Freyberger
Erich Fuchs
Helmut Gossy
Hermann Halper
Oswalda Hauck
Robert Heinrich
Alan Kelly
Aloisia Kolb
Paul Kuppel
Erika Maletschek
Friedrich Maly
Pierino Miniaci
Anna Nachtelberger
Christine Nunner
Ružica Petrašek
Walter Pichler
Johanna Rathmayer
Gertrud Redl
DI Hans Rezegh
Camilla Salmeyer
Karoline Sauer
Heinrich Schaffer
Marianne Schmiedecker
Ingrid Schober
Karl Schwarzer
Elfriede Schwarzinger
Anna Siller
Elisabeth Simon
Willibald Simoner
Maria Slawik
Gertrud Staudigl
Friedrich Trawniczek
Helene Vañas
Horst Wenger

NÖGKK-Meereskuraktion: 
Ab in den Süden
Heilklimatischer Erholungsaufenthalt für Kinder in Italien

„Ab in den Süden“ heißt es wieder in den Sommermonaten

Juli und August für rund 200 Kinder: Die NÖ Gebietskranken-

kasse (NÖGKK) bietet in den Ferien einen kostenlosen heilkli-

matischen Erholungsaufenthalt in Pinarella di Cervia bei Rimini

an der italienischen Adriaküste an.

Wer kann an der Meereskuraktion teilnehmen? Kinder zwischen

acht und zwölf Jahren, die bei der NÖGKK mitversichert sind.

Voraussetzungen sind die Vorlage eines ärztlichen Antrages und

eine anschließende ärztliche Bewilligung durch die NÖGKK.

Bevorzugt werden Kinder, die an Atemwegs- und Hauterkran-

kungen leiden.  Anträge  gibt es  bei Kinder- und Lungenfach-

ärztinnen und –ärzten, in den NÖGKK-Service-Centern sowie

unter www.noegkk.at. 

Insgesamt werden drei Turnusse abgehalten; ein Aufenthalt

dauert drei Wochen. Jeweils neun Kinder werden von einer Er-

zieherin bzw. einem Erzieher der NÖ Kinderfreunde betreut. 

Die Kosten für den Aufenthalt sowie die Hin- und Rückreise

übernimmt zur Gänze die NÖGKK.

Termine 2014:
• 28.06. – 19.07.2014
• 18.07. – 08.08.2014
• 07.08. – 28.08.2014

Nähere Infos gibt es unter 050899-5835 

bzw. unter www.noegkk.at.



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

april  2014   



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

vorschau mai 2014



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

vorschau mai 2014

Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 

Zahnstation, EKG, Laser- und Magnetfeldtherapie, 

Blutanalyse, Labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848
www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

TIERARZT Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination:    Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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Die Saisoneröffnung im
Wienerwaldbad Purkers-
dorf findet am Samstag,
10. Mai 2014 um 10.00
Uhr statt. Die Eintritts-
preise und Öffnungszeiten
bleiben gegenüber der
Vorsaison unverändert.

Die Betriebsführung des Wiener-

waldbads inklusive Bewirtschaf-

tung des Badbuffets wird - wie

schon in den letzten 8 Jahren -

wieder von der WIPUR Wirt-

schaftsbetriebe der Stadt Pur-

kersdorf GmbH übernommen.

In bewährter Form wird die

WIPUR GmbH an 121 Badetagen

für die Betreuung der Badegäste

tätig sein.

Als Purkersdorfer Gemeindebür-

gerIn (nur Hauptwohnsitz) pro-

fitieren Sie in diesem Jahr auch

wieder von den ermäßigten Ein-

trittstarifen. Um diese ermäßig-

ten Eintrittstarife (in der

Tarifaufstellung orange hinter-

legt) nutzen zu können, lassen

Sie sich bitte im Stadtamt (Erd-

geschoß, Posteingang) eine

Tarif-Aviso-Karte 2014 ausstel-

len. Ohne Tarif-Aviso-Karte

2014 werden an der Badkassa

keine ermäßigten Eintrittskarten

ausgegeben!

Purkersdorfer Familien (nur

Hauptwohnsitz) können wieder

von den besonders günstigen Fa-

miliensaisontarifen profitieren –

nähere Informationen entneh-

men Sie bitte dem Kästchen.

Alle Saisonkarten sind nur an

der Kassa des Wienerwaldbads

ab Samstag, 10. Mai 2014 –

10.00 Uhr erhältlich. Dasselbe

gilt für Saisonkabinen oder Sai-

sonkästchen – wichtig: bitte un-

bedingt Passfoto mitbringen -

ohne Passfoto werden keine Sai-

sonkarten ausgegeben!          g

Alle näheren Infor-

mationen zur Badesaison

2014 finden Sie unter

www.wipur.at. Auf dieser

homepage finden Sie ab 10.

Mai 2014 auch die aktuelle

Wassertemperatur des

Sportbeckens des 

Wienerwaldbads.

Wienerwaldbad Purkersdorf – Saison 2014

ÖFFNUNGSZEITEN:
Samstag, 10. Mai 2014 bis Sonntag, 07. September 2014

Mai 10.00-19.00 Uhr
Juni 10.00-19.00 Uhr – Montag-Freitag

09.00-20.00 Uhr – Samstag, Sonn- und Feiertag
Juli, August 09.00-20.00 Uhr
September 10.00-19.00 Uhr

Wienerwaldbad Purkersdorf
Tel. 02231/63601-820 (ab 10.05.2014)
Betriebsführung:
WIPUR Wirtschaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH
Geschäftsführer Werner Prochaska, Tel. 0676/6337527

Familiensaisonkarte:
Familientarif 1: 1 Erwachsener + max. 2 Kinder bis 15 Jahre €   70,--
Familientarif 2: 1 Erwachsener + mehr als 2 Kinder bis 15 Jahre €   80,--
Familientarif 3: 2 Erwachsene + max. 3 Kinder bis 15 Jahre € 120,--
Familientarif 4: 2 Erwachsene + mehr als 3 Kinder bis 15 Jahre € 130,--

So kommen Sie in den Genuss des Familientarifs:
Schritt 1:
Sie lassen sich im Stadtamt (Erdgeschoß, Allgemeine Verwaltung) eine Familientarifavisokarte 
ausstellen.

Schritt 2:
Mit den Fotos sämtlicher Familienmitglieder, die auf der Familientarifavisokarte angeführt sind, und
der Familientarifavisokarte kommen Sie zum Kassenschalter des Wienerwaldbads (ab 10. Mai 2014
– 10.00 Uhr) und lassen sich für jedes Familienmitglied eine eigene Saisonkarte ausstellen. 
Zu bezahlen haben Sie den jeweils gewählten Familientarif.

Wir suchen Mitarbeiter/innen für den Betrieb des

Buffets im Wienerwaldbad Purkersdorf

Zeitraum: Mitte Mai 2014 bis Mitte 
September 2014

Bei Interesse e-mail an: werner.prochaska@itserver.org



Die Gemeinden der KEM Wie-

nerwald starten mit großen Plä-

nen in das Jahr 2014. Die gute

Zusammenarbeit in Vorjahr soll

durch weitere Projekte im Be-

reich Mobilität, Energieeffizienz

und Erneuerbare Energie inten-

siviert werden. Zielgruppen wie

Schulen und Betriebe sollen

2014 mehr in die Tätigkeiten der

KEM Wienerwald einbezogen

werden. Die VertreterInnen der

Gemeinden als auch das Re-

gionsmanagement freuen sich

auf neue Gesichter in den Ar-

beitsgruppen. 

Möchten Sie die KEM Wie-
nerwald auf ihrem Weg in
eine energiebewusste und
klimaschonende Zukunft
unterstützen? 
Dann melden Sie sich einfach

bei Frau Karolina Nowak, 

Regionsmanagement 

KEM Wienerwald: 

kemwienerwald@aee-now.at

Ganz einfach mit kleinen
Energie-Vorsätzen in das
Jahr 2014
starten

Auch Sie können

sich kleine aber

wirkungsvolle Energie-Vorsätze

für das Jahr 2014 vornehmen.

Ob Zuhause, in der Arbeit oder

unterwegs – zahlreiche Möglich-

keiten bieten sich an Ihren All-

tag etwas energiebewusster zu

gestalten! 

Dabei schonen Sie nicht nur das

Klima und die Umwelt, sondern

tun sich auch noch etwas Gutes!

Erhöhen Sie Ihre Lebensqualität,

sparen Sie Geld und bauen Sie

Ihr gutes Gewissen auf!

Stellen Sie sich vor:

1000 Haushalte tauschen 4

Glühbirnen auf LED und sparen

dabei jeweils 30 Euro oder den

Jahresstromverbrauch von 50

Haushalten!

Jeder Vorsatz hilft. Das ist

gut für Sie und für die Um-

welt – wenn nur 1.000

Haushalte mitmachen,

könnten wir bereits….

…. durch eine optimale Kühl-

schranktemperatur von 6 anstatt

3 Grad den Jahresstromver-

brauch von 17 Haushalten spa-

ren.

…. durch das Waschen mit 30

statt 60 oder 90 Grad den Jah-

resstromverbrauch von 25 Haus-

halten sparen.

…. durch das Vermeiden von

Standby-Strom den Jahres-

stromverbrauch von 70 Haushal-

ten sparen.

Neuigkeiten aus der 
Umwelt:
KEINE WERBUNG BITTE! 

Pro Haushalt werden jedes Jahr

ca. 98 Kilogramm Papiermüll

durch Postwurfsendungen ver-

ursacht! 

Holen Sie sich ihren Werbestik-

ker gratis von ihrem    Gemein-

deamt ab, und schonen Sie

kinderleicht die Umwelt!

Energie CHECK bitte!
Sind Sie unzufrieden mit ihrer

Heizanlage? Wird es nicht rich-

tig warm bei Ihnen zuhause, ob-

wohl die Heizanlage auf

Hochtouren läuft? Macht ihre

Stromrechnung Sie wahnsinnig?

Steigt sie ins Unermessliche?

Die Energieberatung Nieder-

österreich bietet Energie-Checks

und Strom-Spar-Checks vor Ort

in den eigenen 4 Wänden an. 

Jetzt einen Termin bei

Energieberatung Nieder-

österreich unter 

02742/ 22144 oder 

www.energieberatung-

noe.at vereinbaren! 

Große Pläne für 2014

Nächste Veranstaltungen: 

Sa., 05.April 2014
Rad-Floh-Markt

Hauptplatz Purkersdorf

Do., 24.April 2014
ab 18.00 Uhr

Energie-Stammtisch für 
Purkersdorf und Gablitz

Pizzeria Dorfwirt, 
Herrengasse 15, Purkersdorf

So., 27.April 2014
ab 09.00 Uhr

Radauftakt – Auf die Radln,
fertig. LOS!

Radrundfahrt durch die 
Gemeinden Purkersdorf, 
Gablitz und Mauerbach

Fr., 09.Mai 2014
ab 11.00 Uhr

Tag der Sonne 
Solarkocher am Hauptplatz 

in Purkersdorf,
Alles Wissenswerte rund um

Sonnenenergie!
Nähere Informationen auf
www.kemwienerwald.org

Petra Unterberger gehört
mit ihrem Salon zur Elite-
vereinigung der Inter-
coiffure. 
Die Lions unter den  Friseuren

legen an sich selbst die höchsten

Maßstäbe an. Weltweit sind ca

3000 Spitzenfriseure Mitglied

der Intercoiffure mit Sitz in

Paris, in Österreich sind es der-

zeit etwa 40 Salons. 

Internationaler Erfahrungsaus-

tausch ,Kreativität, Qualität und

höchste Professionalität berech-

tigen Petra Unterberger den

Intercoiffure- Stern zu tragen.

Mehrfach jährlich werden ano-

nyme Salontests durchgeführt.

Bei diesen Tests kommen "nor-

male Kunden" für Schnitt, Farbe,

Beratung usw zum Termin und

prüfen so als Testperson uner-

kannt.

Bei den freiwillig durchgeführten

Qualitätstests erhielt der Salon

in der Bahnhofstraße wiederholt

die höchste Punkteanzahl.Gold-

auszeichnungen gab es bei der

Kundenbetreuung allgemein, der

Sauberkeit des Salons, der

Freundlichkeit der Mitarbei-

ter,bei der unkomplizierten Ter-

minvergabe, bei der Umsetzung

der Frisurenwünsche, der Effi-

zienz beim Arbeiten und in vie-

len weiteren Punkten.

Petra Unterberger ist sehr stolz

auf die wiederholte Auszeichnun-

gund meint dazu  mit einem Lä-

cheln "das Leben ist zu kurz für

einen schlechten Haarschnitt" !

Intercoiffeur Unterberger erhielt
Goldauszeichnung!
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darf diese Momentauf-
nahme von einer der 
dezentralen Sammelstel-
len in unserer Wienerwald-
stadt  bleiben. 
„Abfall“ ist beim Thema Umwelt-

verschmutzung das Ärgernis Nr. 1.

So gelesen in einem Abfallwirt-

schaftsmagazin vom März 2014.

Leider trifft diese Aussage auch

für Purkersdorf zu.   Gleichgültig

ob es das Thema Hundekot, Lit-

tering oder „wildes-deponieren“

betrifft,  die Beseitigung dieser

illegalen Abfälle verursacht

einen enormen Kostenfaktor. 

Wenn meine Kollegen nach der

Reinigungstour der Sammelstel-

len solche Fotos vorlegen bin ich

jedes Mal mehr als sprachlos, ge-

paart mit Enttäuschung, Ver-

ständnislosigkeit und Fragen

nach dem WARUM und WIESO. 

Dazu kommt, dass es  oft Gegen-

stände des täglichen Lebens sind

die einer Wieder- bzw. Weiter-

verwendung zuträglich gewesen

wären.  Nicht nur, dass von sol-

chen Verunreinigungen auch

eine große Verletzungsgefahr

und Schädigung der Umwelt

ausgeht, werden durch die  an-

schließende  Reinigung der Sam-

melstelle, die fachgerechte

Entsorgung der Gegenstände

und die Eruierung des Verursa-

chers  hoher personeller- wie fi-

nanzieller Aufwand und

Steuergelder vergeudet.

Unverständnis auch, da ein gut

funktionierender Sammelplatz

am Bauhof zur Verfügung steht.

Jeder Haushalt von Purkersdorf

kann sich dort ganz einfach und

legal seiner unbrauchbaren

Dinge entledigen und Niemand

braucht sich auf solch einen

strafrechtlichen Weg begeben.

Muss denn ALLES und JEDES 

überall überwacht werden?

Gleichzeitig möchte ich es nicht

versäumen, all jene  Mitbürger

hervorzuheben, die ihre Alt-,

Wert- und Problemstoffe zur

zentralen Wertstoffsammelstelle

am Bauhof bringen. Hier sind

zwar Regeln  und Trennvor-

schriften, Verordnungen und

Gesetze  zu  beachten die auf

Vorgaben der abfallrechtlichen

Bestimmungen beruhen  und

nicht aus Lust und Laune von

meinen Kollegen und mir aufge-

stellt werden!

Mit Fachwissen und großem Ge-

schick müssen diese Vorschrif-

ten schon während der

Übernahme der diversen Frak-

tionen zur Anwendung kommen.

Und hier möchte ich  meinen

Kollegen ein großes Lob für ihre

verantwortungsvolle Umsetzung

der Richtlinien aussprechen.

Auch wenn  es,  meist  aus Un-

kenntnis von einzelnen Besucher

der Sammelstelle, hier und da zu

Meinungsverschiedenheiten

kommt, so steht immer ein gutes

Einvernehmen im Fokus.

Zum Abschluss erinnere ich

daran nur kleine Mengen an Ver-

packungen aus Papier, Karton,

Glas und Metall an den dezen-

tralen Sammelstellen zu entsor-

gen und größere Mengen in der

zentralen Sammelstelle am Bau-

hof abzugeben. Kartonagen

BITTE zusammengelegt -da

platzsparend-  in die Behälter zu

geben. 

Für Fragen und auch Anregun-

gen bin ich gerne für Sie da,

denn Umwelt geht uns ALLE an.

Mit freundlichem Gruß 

Ute Bastirsch-Grass

Abfallwirtschaft der 

Stadtgemeinde Purkersdorf

Sprachlos, aber nicht ohne Worte…

Seit 25 Jahren Ihr Berater in allen Rechts-
angelegenheiten und Vertreter vor Gericht.

Kostenlose Rechtsauskunft nach telefonischer
Terminvereinbarung.

FSME Impfaktion 2014 
in der Außenstelle der Bezirkshauptmannschaft

Wien-Umgebung in Purkersdorf:
Donnerstag, 10. April und 24. April 2013,

jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr.

Der Preis pro Teilimpfung beträgt für Kinder bis
zum vollendeten 16. Lebensjahr € 26,50

und für Personen ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr € 31,50.

Seite 17 gApril | AMTSBLATT



g Seite 18 AMTSBLATT | April



Seite 19 gApril | AMTSBLATT



g Seite 20 AMTSBLATT | April

Bezirkshauptmannschaft Wien
Umgebung, Außenstelle 
Purkersdorf mit neuer Leitung

v.l.n.r. Gerlinde Bürgmayer, Cornelia Schirak, Doris Hejduk, Bezirkshauptmann Mag. 

Wolfgang Straub,Doris Pescher, Bürgermeister Mag. Karl Schlögl, Susanne Schönsgibl, 

Johann Zeilinger
Foto: NÖN

Seit Kurzem hat die Bezirkshauptmannschaft Wien Um-

gebung, Außenstelle Purkersdorf, eine neue Leitung.

Doris Pescher übernimmt ab sofort die Führung der Ge-

schäfte.

Herzliche Gratulation und alles Gute!

Die „Bedarfsorientierte 
Mindestsicherung“ 
... ist als Unterstützung für Menschen zu verstehen, die

in eine finanzielle Notlage geraten sind und ihren Le-

bensunterhalt mit eigenen Mitteln (Einkommen und

Vermögen) nicht mehr abdecken können. Die BMS ist

eine sozialhilferechtliche Leistung des Landes. 

Die Bedarfsorientierte Mindestsicherung (BMS) um-

fasst Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhaltes

und des Unterkunftsbedarfes.

Mit einer pauschalierten Leistung sollen insbesondere

die regelmäßigen Aufwendungen für Nahrung, Beklei-

dung, Körperpflege, Hausrat, Heizung und Strom, aber

auch Aufwendungen für persönliche Bedürfnisse abge-

deckt werden.

Von einem Rechtsanspruch ist neben den genannten

Leistungen für den Lebensunterhalt bei Mietwohnun-

gen auch ein Anteil von bis zu 25% des Mindeststan-

dards zur Finanzierung des angemessenen

Wohnbedarfes umfasst. Bei Eigenheimbesitzern beträgt

der Anteil bis zu 12,5% des Mindeststandards. Besteht

kein oder ein geringerer Aufwand zur Deckung des

Wohnbedarfes oder ist dieser Aufwand anderweitig ge-

deckt, sind die jeweiligen Mindeststandards um diese

Anteile entsprechend zu reduzieren.  

Bei der Ermittlung der tatsächlichen Leistungshöhe

werden auch die Einkünfte sowie die wirtschaftlichen

Verhältnisse des im gemeinsamen Haushalt lebenden

Partners (Ehepartner/in oder Lebensgefährten/in) be-

rücksichtigt.

Die BMS wird befristet gewährt und 12-mal jährlich im

Nachhinein ausbezahlt.                                                    g

Info: Bezirkshauptmannschaft Wien Umgebung,

Außenstelle Purkersdorf

Montag-Freitag 8-12 Uhr, Dienstag zusätzlich 16-19

Uhr | Tel: 02231/62101

Bedarfsorientierte Mindestsicherung pro Monat für:

Alleinstehende u. Alleinerzieher/innen € 813,99
für (Ehe)Paare € 1.220,98
ür jede weitere erwachsene und unterhalts-
berechtigte Person € 407,00
für Personen in einer Wohngemeinschaft ohne
gegenseitige Unterhaltsansprüche           € 610,49
für minderjährige Kinder mit Anspruch auf 
Familienbeihilfe € 187,22
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Lernen - gewußt wie!

Schule und Lernen sind untrennbar miteinan-

der verbunden. Schließlich soll während der

schulischen Laufbahn Wissen angeeignet wer-

den, das später im täglichen Leben Verwen-

dung findet. Doch wie merkt sich das Gehirn

die Fülle an laufend einströmenden Eindrücken

und Informationen? Und was ist der Unter-

schied zwischen Kurz- und Langzeitgedächt-

nis?

Wer mit „Köpfchen“ lernen möchte, berherzigt

kluge Lerntipps. Diese können das Pauken für

eine Schularbeit oder einen Test wesentlich er-

leichtern, z.B. richtige Zeiteinteilung und regel-

mäßige Pausen. Wer trotzdem Schwierigkeiten

beim Lernen (z.B. Rechnen, Schreiben) hat,

könnte eventuell an einer Lernschwäche leiden.

Das ist allerdings kein Grund zu verzagen  – mit

entsprechender Förderung und professioneller

Hilfe lassen sich diese „kleinen Schwächen”

gut ausgleichen.

Info: 

www.gesundheit.gv.at: Lernen – gewusst wie!

Vorübergehende Schließung der
Stromtankstelle

Aufgrund der Umbauten des Rathauses (vor-

aussichtlich bis Ende Juli 2014) muss die

Stromtankstelle-Rathaus vorübergehend ge-

schlossen werden.

Die Stadtgemeinde Purkersdorf ersucht um Ihr

Verständnis.

Schülerbeihilfe
Schülerinnen/Schüler der 1. bis 5. Klasse AHS und Schülerin-

nen/Schüler der 1. Klasse einer BA f. Kindergartenpädago-

gik können um eine Schülerbeihilfe ansuchen.

Für Schülerinnen/Schüler einer mittleren oder höheren

Schule ab der 10. Schulstufe  ist der Landesschulrat für

Niederösterreich bzw. das Bundesministerium für 

Unterricht, Kunst und Kultur zuständig. 

Wer wird gefördert?

•Schülerinnen/Schüler der 1. bis 5. Klasse einer allgemein bilden-

den höheren Schule (AHS)  und Schülerinnen/Schüler der 1.

Klasse einer Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik - zustän-

dig ist das Amt der NÖ Landesregierung 

•Schülerinnen/Schüler einer mittleren oder höheren Schule ab der

10. Schulstufe:  zuständig ist der Landesschulrat für Niederöster-

reich bzw. das BMI für Unterricht, Kunst und Kultur.

Kontaktstelle des Landes; Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Schulen Elfriede Mospointner, 

E-Mail: post.k4@noel.gv.at | Tel: 02742/9005-13243



Betriebliche Gesundheitsförde-

rung (BGF) in Top-Qualität nach

internationalen Kriterien kon-

statierte die NÖ Gebietskranken-

kasse unter Obmann KR

Gerhard Hutter und Generaldi-

rektor Mag. Jan Pazourek 26

niederösterreichischen Unter-

nehmen. 

Seit mittlerweile 11 Jahren

unterstützt die NÖGKK nieder-

österreichische Unternehmen

bei der Umsetzung von nachhal-

tigen und qualitätsvollen Ge-

sundheitsprojekten. Je nach

Unternehmensgröße wird ge-

meinsam eine individuell abge-

stimmte Strategie entwickelt.

Für größere Betriebe gibt es die

Möglichkeit einer Kranken-

standsauswertung. Die Band-

breite   der   gesundheitsfördern-

den Maßnahmen reicht von Füh-

rungskräfteschulungen, Stress-

management  und   Betriebsver-

pflegung über eine altersge-

rechte Arbeitswelt bis zum Um-

gang mit Genuss- und

Suchtmitteln. 

Bis dato wurden bereits 420 Be-

triebe betreut; 80 davon haben

2013 ein Projekt gestartet. 

Insgesamt haben 74 Firmen in

den letzten Jahren ein Gütesie-

gel erhalten, 20 Unternehmen

bereits mehrmals; heuer kom-

men 23 neue Betriebe und 3

Wiederverleihungen hinzu. 

Gütesiegelträger 2014 –
2016: Vom Kleinstbetrieb
bis zum Großunternehmen
„Die Betriebe, die heute ausge-

zeichnet werden, könnten unter-

schiedlicher nicht sein - die

Beschäftigtenzahlen reichen von

fünf bis weit über 6000, unter

den Preisträgern sind produzie-

rende Betriebe ebenso wie

Dienstleistungsunternehmen,

Gemeinnützige genauso wie

Unternehmen öffentlicher Hand.

Was sie alle verbindet, sind die

Bestrebungen, Gesundheit zu

fördern; dies darf heute in kei-

nem Betrieb mehr fehlen. Die

wirtschaftliche Leistungsfähig-

keit von Unternehmen hängt in

hohem Maße von gut qualifizier-

ten, motivierten und gesunden

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern ab. So wird die hohe Qua-

lität und Nachhaltigkeit der

gemeinsamen Projekte auch

durch ein sichtbares Zeichen do-

kumentiert.

Gesundheitsminister Alois Stö-

ger, der die Auszeichnungen ge-

meinsam mit Obmann Hutter

und Landesrat Androsch über-

reichte, hält fest: „Es ist wichtig,

die Gesundheit der Menschen in

allen Lebenslagen zu stärken.

Betriebliche Gesundheitsförde-

rung spielt dabei eine zentrale

Rolle, denn wir verbringen rund

ein Drittel unserer Lebenszeit in

der Arbeit. Für Unternehmen

bedeutet die Umstellung, dass

die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter nicht nur der täglichen Ar-

beit nachgehen, sondern auch

einen Beitrag zur Erhaltung

ihrer eigenen Gesundheit leisten

können. Von gesundheitsgerech-

ten      Arbeitsbedingungen pro-

fitieren schließlich alle, nicht nur

die Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter, sondern auch die Betriebe

und die ganze Gesellschaft.“

Im Bezirk Wien-Umgebung er-

hielten folgende Unternehmen

das BGF-Gütesiegel: 

• Österreichische Bundes-
forste AG – Forstbetrieb
Wienerwald (Wiederverleihung)
• Evonik Para-Chemie GmbH

26 NÖ Firmen für Top-Gesundheitsförderung ausgezeichnet

NÖGKK: Gütesiegel für gesunde Betriebe

PREISE

Erwachsene (ohne Ermäßigung) € 2,50 

Erwachsene € 2,00

(mit Ermäßigung, Einzelfahrschein, 
VOR- Monats-Jahreskarte)
Kinder, Jugendliche € 1,00   

(von 6 bis 16 Jahre)

19.10

19.45

20.10

20.40

21.40

22.40

23.40

00.30

Abfahrten ab 19.00 Uhr Hst. Purkersdorf Zentrum:

DasSTADTtaxi fährt:
_ innerhalb des Purkersdorfer Ortsgebietes,  

mit Ausnahme Wienerstraße tagsüber (BUS)
_ von zu Hause ins Zentrum, oder zum Sportplatz und 

retour mit den

Ein-, Ausstiegstellen:
Hauptplatz vor der Volksbank tagsüber
Sportplatz - Speichberg tagsüber
Haltestelle Purkersdorf/Zentrum ab 19.00 

MO- FR 08.30 - 24.00

SA 08.30 - 12.30 & 19.00 - 24.00 

SO 19.00 - 24.00 

Freitag auf Samstag   - letzte Fahrt ÖBB Nachttaxi 00.30

Samstag auf Sonntag - letzte Fahrt ÖBB Nachttaxi 00.30

Bitte melden Sie Verspätungen, vor allem beim letzten Zug, dem
Fahrer des Stadttaxis. Bis 00.00 Uhr unter  02231/63601/100, 

danach unter 0664/9804111.

Foto: Österr. Bundesforste: 
KR Gerhard Hutter (NÖGKK-Ob-
mann), Alois Stöger (Gesundheits-
minister), Markus Estl und Gerhard
Schmid (Bundesforste), Ing. Mau-
rice Androsch (Gesundheitslandes-
rat), Komm.-Rat Ing. Josef Schirak
(Vertreter der WKNÖ)
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